
Kultur in MV erhält Hilfen von Bund und 
Land 
 

Die Landesregierung wird Künstlerinnen und Künstler 
sowie andere Kulturschaffende in Mecklenburg-
Vorpommern mit einem Hilfsfonds unterstützen. Die 
notwendigen drastischen Schritte zur Eindämmung des 
Covid-19 bringen viele Kulturschaffende in eine 
existenzielle Notlage. Landes- und Bundesregierung 
sind aktuell dabei, vielfältige Hilfs- und 
Unterstützungsmaßnahmen zu erarbeiten. „Gerade 
Künstlerinnen und Künstler, Kulturschaffende und 
Freiberufler sind in der jetzigen Situation betroffen. Bei 
vielen sind alle Aufträge weggebrochen. Deshalb ist es 
wichtig, schnell zu helfen“, sagte Kulturministerin Bettina 
Martin am Freitag. 
 
Die Ministerin hat sich mit einem Schreiben und einem 
Informationsblatt an alle Kulturschaffenden und 
Projektträger gewandt, die im offiziellen Kulturportal des 
Landes unter www.kultur-mv.de abrufbar sind. Darin 
informiert sie über die unterschiedlichen Hilfsangebote 
für Künstlerinnen und Künstler aber auch für Projekte. 
 

 Wie sind bereits angelaufene Projekte 
abgesichert? 

 Wie gehe ich mit drohender schon bestehender 
Kurzarbeit um? 

 Wie können freiberufliche Künstlerinnen und 
Künstler Grundsicherung nach ALG II 
beantragen? 

 Was ist bei der Künstlersozialkasse zu beachten? 

 Was ist mit ESF-geförderten Maßnahmen? 

 Wie wird das Ehrenamt unterstützt? 

 Wie kann Kunst digital angeboten werden? 
 
Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
wird auf diesem Weg weitere Entwicklungen und 
Informationen an Künstlerinnen, Künstler und 
Kulturschaffende vermitteln. 
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Martin begrüßte gleichzeitig auch die Ankündigung des 
Bundes, Kleinstunternehmen und Kulturschaffende mit 
insgesamt 40 Milliarden Euro zu unterstützen. Die 
Landesregierung hatte zu Beginn der Woche bereits 
beschlossen für die Wirtschaft im Land ein 
Sofortprogramm in Höhe von 100 Millionen Euro 
aufzulegen. Auch von diesen Mitteln profitieren 
Künstlerinnen und Künstler, die durch die Corona-Krise 
in ihrer Existenz bedroht sind.  
 
„Mecklenburg-Vorpommern ist für seine großartigen 
Kulturangebote bekannt. Das ist neben den bekannten 
Festivals, großen Theatern und überregional bekannten 
Museen auch eine lebendige und kreative Kunstszene 
mit vielen Künstlerinnen und Künstlern, die das Land 
bereichern. Wir dürfen nicht zulassen, dass die 
Kulturszene in Mecklenburg-Vorpommern durch die 
jetzige Situation dauerhaften Schaden erleidet“, sagte 
die Kulturministerin. 
 
Martin: Zusätzliche Mittel für digitale Kulturangebote 
 
„Sorgen macht mir aber auch allgemein die Tatsache, 
dass derzeit das kulturelle Leben in unserem Land fast 
gänzlich zum Erliegen gekommen ist“, sagte Martin. 
„Gerade in einer für alle Menschen so schwierigen Zeit 
hat die Kultur eine wichtige Funktion. Und so ist es 
großartig, dass viele Kulturschaffende auf alternative 
Möglichkeiten zurückgreifen, wie zum Beispiel digitale 
Wege. Dieses kulturelle Engagement möchten wir gerne 
unterstützen und stellen deshalb zusätzlich Mittel zur 
Verfügung.“ 
 
Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
bietet Künstlerinnen und Künstlern eine Plattform, um 
weiter mit ihrem Publikum in Kontakt zu bleiben. „Gerade 
jetzt benötigen die Menschen im Land kulturelle 
Angebote. Auch wenn momentan deutliche Einschnitte 
gemacht werden müssen, lebt die Kultur im Land.“ Das 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur stellt 
für digitale Kulturangebote oder Streamingangebote 
deshalb zusätzlich 100.000 Euro bereit. Die Mittel sollen 
nach vereinfachten Regeln der Kulturförderung 
ausgereicht werden. 
 
Viele Theater, Orchester und Galerien im Land arbeiten 
nach der vorläufigen Schließung ihrer Häuser an 
Onlineangeboten, um weiter für ihr Publikum da zu sein. 
Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
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bietet über www.kultur-mv.de auch eine Plattform, auf 
der sich Künstlerinnen und Künstler präsentieren 
können. Das Kulturportal möchte Künstlerinnen und 
Künstler vorstellen, Bücher empfehlen, Lese- und 
Hörproben anbieten oder Spielfilmtipps geben. 
 
„Ich rufe Künstlerinnen und Künstler auf, der 
Kulturportalredaktion ihre Videos zu schicken, damit sie 
einem breiten Publikum zugänglich gemacht werden 
können. Wir suchen das Lied einer Sängerin, das Stück 
eines Geigers, Gedichte und Zitate aus dem nächsten 
Bühnenstück – selbst aufgenommen mit dem 
Smartphone“, ermutigte die Kulturministerin alle 
Künstlerinnen und Künstler. „Wenn Sie also Ideen 
haben, wenden Sie sich an die Redaktion des 
Kulturportals“, empfahl Martin. 
 
 
Anlagen: 
Schreiben an Kulturschaffende 
Infoblatt 
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